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Executive Talk

Aus Überzeugung für die „Praxis 4.0“
Über den Zuwachs am Firmenstandort in Bietigheim-Bissingen, die Vorteile der 
„Praxis 4.0“ und die Produktphilosophie seines Dentalunternehmens sprach Martin 
Dürrstein, Vorstandsvorsitzender der Dürr Dental AG, kürzlich bei einem Executive 
Talk mit dem Verleger und Geschäftsführer der Unternehmens gruppe Deutscher 
Ärzte-Verlag, Norbert A. Froitzheim.

Wenige Tage vor Beginn der IDS 
2013 zerstörte ein Brand ein Fir-
mengebäude am Standort Bietig-
heim-Bissingen. Jetzt wurde dort 
ein neues Gebäude eingeweiht. 
Welche Bedeutung hat der Neubau 
für Dürr Dental?
Wir haben durch die Brandstiftung eine 
2500 Quadratmeter große Lagerhalle 
verloren. Nach der Schadensbeseitigung 
wurde unmittelbar mit der Planung zum 
Neubau begonnen. An gleicher Stelle 
entstand nun ein dreigeschossiges Ge-
bäude mit rund 7500 Quadratmetern 
Fläche und der Option zu einer weiteren 
Aufstockung. Unser neues Betriebsres-
taurant, einige zentrale Abteilungen, ein 
neues Rechenzentrum sowie Teile von 
Produktion, Montage und Lager befin-
den sich in dem Neubau. Wir haben uns 
also deutlich vergrößert und gehen ge-
stärkt aus dem unverschuldeten Un-
glück hervor.

In der kritischen Phase nach dem 
Brand galt es, sich wieder auf die 
Kernkompetenzen des Unterneh-
mens zu besinnen. Welche exakt 
sind das?
Als Familienunternehmen leben wir 
von kurzen Entscheidungswegen und 
flachen Hierarchien, dies gehört sicher-
lich zu unseren besonderen Vorteilen 
und Stärken. Zudem sind wir durch eine 
hohe Eigenkapitalquote ein äußerst ge-
sundes und unabhängiges Unterneh-
men. Wir verfolgen langfristige Strate-
gien und sind nicht durch Quartalszah-
len getrieben. Unser Herzstück ist die ei-
gene Forschung und Entwicklung, in 
diese investieren wir jährlich rund acht 
Prozent des Umsatzes. Mehr als 15 Pro-
zent aller Mitarbeiter arbeiten in diesem 
für uns äußerst wichtigen Bereich. 

Mit der vernetzten Sauganlage  
Tyscor, der Steuerungssoftware  
Tyscor Pulse und einer neuen Ser-

vice-App kommt Dürr Dental dem 
Ziel der vernetzten Praxis immer 
näher. Was bringt das dem Zahn-
arzt und seinem Team?
Die fortschreitende Vernetzung der Pra-
xistechnik geht weit über das übliche 
Computernetzwerk hinaus. Allein die 
automatisierte Kontrolle und Steuerung 
so grundlegender Systeme wie Kompres-
sor und Sauganlage bringt handfeste 
Vorteile mit sich. Natürlich lässt sich ein 
kompletter Funktionsstatus komforta-
bel über den PC abrufen, doch insbeson-
dere kann das Team Servicetechnikern 
automatisch wichtige Informationen 
zukommen lassen. Sie sind dann auf ei-
nen Besuch in der Praxis vorbereitet und 
haben zum Beispiel das richtige Werk-
zeug oder Austauschteile gleich dabei. 
Ein umständliches Blättern in einer Un-
zahl von Ordnern entfällt. Sie werden 
durch digitale Bedienungsanleitungen 
ersetzt. Intelligente Software macht da-
rüber hinaus sogar eine Fernwartung 
möglich. So mancher Servicetermin in 
der Praxis wird sich in Zukunft erübri-
gen. Die vielen neuen Optionen einer 
„Praxis 4.0“ steigern im Endeffekt die 
Ausfallsicherheit. Das betrifft zum Bei-
spiel dentale Saugsysteme. Diese er-
schließen darüber hinaus mit einer neu-

en Generation ein enormes Energiespar-
potenzial. Gemäß Messungen des 
Fraunhofer-Instituts beträgt es 50 Pro-
zent gegenüber Saugsystemen mit her-
kömmlicher Technik. 

Letztlich profitieren auch die Patien-
ten, wenn dem Team Diagnose und The-
rapie leichter von der Hand gehen und 
sich damit der Zeitaufwand automatisch 
reduziert. Ich bin überzeugt, dass die 
„Praxis 4.0“ noch viele Chancen birgt.

Dürr Dental-Geräte wie Ihre Saug-
anlage Tyscor machen regelmäßig 
Schlagzeilen als Gewinner von De-
sign-Auszeichnungen. Welchen Stel-
lenwert hat Design für Sie gegen-
über der Funktionalität der Geräte? 
Innovative Ingenieurkunst sollte unse-
rer Meinung nach bereits am äußeren 
Design zu erkennen sein. Die neue  
Tyscor Linie sieht jedoch nicht nur gut 
aus, dies würde unserem Anspruch nicht 
gerecht werden, sie ist ein intelligentes 
und bis zu 50 Prozent energiesparendes 
Meisterstück. Hochwertiges Design und 
beste Funktionalität in Perfektion zu 
vereinen gehören zur Dürr Dental Pro-
dukt- und Systemphilosophie. Neue As-
pekte und Erkenntnisse in Sachen Nach-
haltigkeit fließen verstärkt ein.  

Angeregte Unterhaltung: Martin Dürrstein (rechts) sprach mit Norbert A. Froitzheim über  

aktuelle Entwicklungen und zukunftsträchtige Ideen bei Dürr Dental. Foto: Englert
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